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Tobender Hund biss
Frau (34) in den Kopf

Alexia stiirzte - Tier kam aus Gebiisch

Die kleine- StraRe Feld-
hoopstiickenin Lokstedt ist
eigentlich ruhig. Besonders
Nachts. Doch am Sonn-
abend, gegen kurz vor zwei
Uhr, gellten in der engen
Sackgasse am Von-Eicken-
Parkdie Schreie einer Frau.

Die 34-Jahrige Alexia S.
hatte Todesangst. Sie war
dort in Begleitung eines
Freundes unterwegs, hatte
getrunken. Und

Rettungswagen brachte die
verletzte AlexiaS. sofort zu
Spezialistenins UKE, wo sie
ambulantbehandelt wurde.
Sie hatte Gliick, das Ganze
hitte noch viel schlimmer
ausgehen konnen.

Ein Polizist: ,Vermutlich
war es ein streunender

Bullterrier. Doch vom
Beifer keine Spur. In der
Umgebung vom Von-

Eicken-Park gab

wahrscheinlich WVermutlichwar ¢ schon ein-
wollte sie ein- es ein streunender mal einen Vor-
fach nur nach : fall mit gefihr-
Hause, als sie Bullterrier« lichenHunden.
plétzlich stol- * EinPolizeibeamter Erstim Februar
perte. Dann ge- vergangenen

schah das Grausame: Als
Alexia S. am Boden lag,
schoss plétzlich ein grofer
Hund aus einem Gebiisch.

_ Das Tier bellte und knurr-

te, lief schnaubend auf die
am Boden liegende Frau zu.
Alexia S. versuchte den
Hund noch abzuwehren.
Doch dann verbiss sich das
wildgewordene Tierinden
Kopf der 34-Jahrigen. Thr
Begleiter versuchte ver-
zweifelt das Maul des Hun-
des zu Offnen. Doch er
scheiterte an den starken
Kiefermuskeln des Tieres.

Erst als er dem Hund im-
mer wieder mit den FiiRen
auf den Kopf trat, lief er
locker und verschwand.
Zeugen alarmierten die Po-
lizeiund die Feuerwehr. Ein

Jahres wurde dort ein Spa-
zierginger (34) von zwei
Kampfhunden angefallen.
Er war mit seinem Dober-
mann Gassi gegangen, als
die Tiere plotzlich nach
ihmschnappten. Erkam mit
Bissen in Armen und Bei-
nen ins Krankenhaus. Der
Kampfhunde-Besitzer hat-
te sich damals aus dem
Staub gemacht.

Nach dem Tod des klei-
nen Volkan wurde in Ham-
burgeine Kampfhundever-
ordnung erlassen. Seitdem
gilt die Zucht der Rassen
American Staffordshire-
Terrier, Pitbull und Staf-
fordshire-Bullterrier als
verboten, viele Hunde
miissen Maulkorbe tragen.
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" HUNDE-ATTACKE
‘Vom eigenen
Tier gebissen?

Am Montagbewegte eine
Meldung iiber einen bru-
talen Hund aus Lokstedt
die ganze Stadt: Alexa S.
(34) war nachts an der
StrafRe Feldhoopstiicken
gestolpert, dann soll sie
von diesem Tier in den
Kopf gebissen worden
sein. Sie musste im UKE
behandelt werden. Auch
die MOPO berichtete
iibér diesen schlimmen
Vorfall. Angeblichsoll ihr
ein streunender Kampf-
hund die tiefen Wunden
zugefiigt haben, als sieam
Boden lag. Doch gibt es
nun eine Wende in die-
sem Fall? Laut MOPO-In-
formation soll es sich bei
dem bissigen Tierumden
eigenen Dobermann der
34-jahrigen Frau gehan-
delt haben. (mh)
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Wieder einmal ein sehr bezeichnendes Beispiel dafür, warum der Mythos "Kampfhund" nicht ausstirbt und wofür er als Sündenbock herhalten muss. Aber auch dafür, welchen Glauben man den "präzisen" Angaben unserer Ordnungshüter oder anderen Augenzeugen schenken darf, wenn es um die Identifizierung der Rasse von an Vorfällen beteiligter Hunde geht.
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